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Hans Eppens zum Gedenken

Drunten in der alten Stadt Basel, die er so sehr
geliebt und der er auch viel gegeben hat, verstarb
am 14. April der Kunstmaler Hans Eppens in
seinem 83. Lebensjahre. Seit 1941 hat er in unserer
Zeitschrift zahlreiche, gern gelesenen Beiträge zu
Heimatschutz, Denkmalpflege und Hausgeschichte

von Stadt und Landschaft Basel und
über Basler Architekten veröffentlicht — wir
zählen deren 33! Und dazu hat er 25 Hefte mit
feinen Umschlagzeichnungen geschmückt. Leser,
Redaktion und Verlag bewahren ihm ein dankbares

und ehrendes Andenken. M.B.

Würdigungen seiner Mitarbeit finden sich in den
«Jurablättern» 1975, Heft 7 und 1985, Heft 7.

Zum Gedenken Alice Meyer-Haberthür
Ein seltenes Beispiel grosser Treue war unser
Vorstandsmitglied Alice Meyer, Aesch. Sozusagen

keine Tagung und keine Vörstandssitzung
unserer Gesellschaft hat sie versäumt. Immer wieder

hat sie an unseren Anlässen das Wort ergriffen,

um entweder aus ihrer liebgewordenen
Geschichte zu zitieren oder eines ihrer gemütvollen
Mundartgedichte vorzutragen. Sie gehörte dem
Vorstand seit 1962 an, und ihr Eintritt in die
Gesellschaft geht auf Jahrzehnte zurück. Letztes
Jahr erhielt sie die Ehrenmitgliedschaft für ihren
nimmermüden 25jährigen Einsatz. Dankeschön,
Alice. Deine Originalität bleibt uns unvergess-
lich. Der Obmann: René Gilliéron

Todestag: 4. Mai 1988, 14 Tage vor ihrem 80.

Geburtstag.

Bestattung: 10. Mai 1988, am Geburtstag des
Dichters Johann Peter Hebbel.

Wyter vorne grüesst dr Turm
zwiische alte, graue Stei.

Die letschti Fahrt blybt keim erspart.
Ufem Chilchhof bisch dehei.

Buchbesprechung

Eine literarisch-künstlerische
Neuentdeckung
Nicht von einem jungen, unreif-ungeduldigen
Talent ist die Rede! Die in Grenchen lebende Frieda

Stamm malte und dichtete ganz im Stillen
schon während dreissig Jahren; erst die 9. Solo-
thurner Literaturtage führten zu ihrer Entdek-
kung. 40 Kurzgeschichten handeln von alltäglichen

Situationen, von Träumen und Visionen —

in einer sehr präzisen Sprache, die mit dem oft
surrealistischen Inhalt konstrastiert. Vorherrschende

Motivkreise sind das Haus und die Reise;

das Leben ist voller Gefahren, fast überall gibt

es Bedrohung, Verfolgung, Verirrung. Eindrücklich,

ja packend sind auch die farbig reproduzierten
Bilder — wie manche Geschichten unheimlich,

dämonenhaft. Es erstaunt nicht zu vernehmen,

dass der Grossvater der Autorin als
Hexenmeister galt und sie im Berner Oberland unter
Menschen aufwuchs, die das zweite Gesicht hatten.

M. B.

Frieda Stamm: Rennen im Keller. Die
Wirklichkeit des Unwirklichen. Habegger Verlag,
Derendingen 1987. — 144 Seiten, gebunden, 32
Bildtafeln. Preis Fr. 34. —.
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